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Jahresbericht des Präsidenten 2007/2008

1. Einleitung
2. Organisation
3. Mitteilungen/Bulletin
4. Ausbildung
5. Kommission für Fragen der 1. und 2. Säule

6. Kommission Berufsständische Fragen
7. Kommission Rechnungslegung
8. International
9. Einzelmitglieder
10. Korporative Mitglieder

Dank

1. Einleitung

Die Aktivitäten der S AV sind sehr zahlreich und nehmen von Jahr zu Jahr zu. Trotz-
dem werde ich versuchen, Ihnen einen möglichst kurzen Tätigkeitsbericht der Akti-
vitäten der SAV seit der letzten Mitgliederversammlung in Solothurn vorzustellen.

2. Organisation

Der Vorstand der SAV hat seit der letzten Mitgliederversammlung vier Mal getagt.
Die Struktur der SAV, mit ihren Bereichen und Kommissionen, hat sich seit der

letzten Mitgliederversammlung nicht geändert. Mit der letztjährigen Zuwahl von
Klemens Binswanger besteht der Vorstand nun aus 14 Mitgliedern.

In der Geschäftsstelle gab es Ende letzten Jahres eine personelle Änderung:
Anne-Marie Romanens trat in den wohlverdienten Ruhestand über. Für das grosse

Engagement und die sehr guten Leistungen von Frau Romanens möchte ich mich

ganz herzlich bedanken. Sie wurde durch Anne Bischoff ersetzt.

Die neue Betriebsplattform der Geschäftsstelle funktioniert sehr gut. Die Kosten der

Einführung blieben im budgetierten Rahmen. Der Internetauftritt unserer Vereini-

gung wurde stark erweitert und verbessert.
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3. Mitteilungen/Bulletin

Seit Jahrzehnten erstellt und vertreibt die S AV ihre Mitteilungen mit zwei Ausgaben

pro Jahr. Sie sind einerseits das offizielle Mitteilungsorgan unserer Vereinigung und

andererseits eine Plattform für wissenschaftliche Beiträge.

Der Bereich der wissenschaftlichen Beiträge hat sich in den letzten Jahren stark

verändert. Durch die Erhöhung der Publikationsdichte - insbesondere im angelsäch-
sischen Raum - ist die Attraktivität unserer Mitteilungen gesunken. Es werden im-

mer weniger Artikel bei den Mitteilungen eingereicht. Zudem verursacht die Quali-
tat der Artikel einen hohen zeitlichen Aufwand bei der Redaktionskommission, wel-

che im Milizsystem arbeitet. Mit dem zur Verfügungstellen der wissenschaftlichen

Beiträge im Internet hoffen wir die Attraktivität der Mitteilungen zu erhöhen.

Die Redaktionskommission unter der Leitung von Marie-Thérèse Kohler hat eine

Analyse des Ist-Zustandes erarbeitet und mögliche Szenarien für die Zukunft der

Mitteilungen erstellt. Aufgrund dieser Analyse hat der Vorstand in seiner Sitzung

vom 30. November 2007 entschieden, dass im Jahr 2008 probeweise nur eine Aus-

gäbe der Mitteilungen erstellt wird. Die Ausgabe 2008 wird Ende Jahr den Mitglie-
dem zugestellt. Über diesen Entscheid hat die Vereinigung alle Mitglieder im April
umfangreich informiert. In seiner Sitzung vom 5. Juni 2008 hat der Vorstand be-

schlössen, auch 2009 nur eine Ausgabe zu erstellen.

In Hinblick auf die Zukunft der Mitteilungen werden weitere Lösungen geprüft.
Insbesondere hat der Vorstand dem Antrag der Redaktionskommission für ein

Mandat zur Kontaktnahme zu europäischen Aktuarvereinigungen/Editorial Boards

zugestimmt. Somit kann die SAV rasch auf Veränderungen in der Publikationsland-

schaft im europäischen Raum reagieren und eine aktive Rolle bei der Gestaltung
einer übergreifenden wissenschaftlichen Plattform übernehmen.

4. Ausbildung

Die Prüfungen zu den beiden von der Vereinigung betreuten Berufen, dem Eidg.

dipl. Pensionsversicherungsexperten und dem Aktuar SAV wurden von den beiden

Prüfungskommissionen im üblichen Rahmen durchgeführt. Die diesjährigen Prti-

fungen finden in Kürze statt :
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PV£
Hauptprüfung: 23. und 24. September 2008 in Bern

Die Repetitorien zu den wiederum durchgeführten Vorbereitungskursen fanden vor

einigen Tagen in Zürich und Bern statt.

5VIV

Prüfungskolloquium: 20. und 21. November 2008 in Biel
Die Anmeldefrist läuft am nächsten Montag ab. Wir hoffen wiederum auf eine rege

Beteiligung. Die Liste der für jeden Aktuar vorhandenen Vorschriften und Richtli-
nien wird immer länger; eine aktuelle Version ist auf unserer Website aufgeschaltet.
Es gehört zu den Grundaufgaben eines jeden Mitgliedes unserer Vereinigung, die für
sie oder ihn bzw. ihre oder seine Tätigkeit gültigen Weisungen selbst zu kennen und

sachgerecht anzuwenden. Der Gültigkeitsbereich der Richtlinien ist unterschiedlich

für Aktuarinnen/Aktuare, Aktuarinnen/Aktuare SAV, Diplomierte Pensionsversi-

cherungsexpertinnen und -experten, Expertisen gemäss BVG bzw. Verantwortliche

Aktuarinnen und -aktuare gemäss VAG.

Im April 2007 hat die IAA neue Anforderungen für die Ausbildung der Aktuare in

den Mitgliedvereinigungen erlassen (IAA Education Syllabus and Guidelines). Die-

se verschärften Anforderungen gelten ab dem I. Januar 2009 und müssen zwingend
erfüllt werden (ansonsten riskieren wir den Verlust der Vollmitgliedschaft bei der

IAA). Im Herbst 2007 mussten wir einen Fragebogen ausfüllen, und unser Ausbil-

dungssystem wurde anschliessend von der IAA geprüft. Am 18. Juli 2008 haben wir
die schriftliche Nachricht erhalten, dass unser Ausbildungssystem die Anforderun-

gen der IAA voll erfüllt. Dies ist sehr erfreulich.

Neben der Organisation von Prüfungen und der zugehörigen Erstausbildung wird
das Anbieten von Weiterbildungsangeboten für die Vereinigung immer wichtiger.
Die Weiterbildungskommission der Kammer hat bereits letztes Jahr ihre Tätigkeit
für die Pensionsversicherungsexperten aufgenommen. Unsere Kommission für Be-

rufsständische Fragen ist dabei, die vom internationalen Aktuar-Syllabus geforderte

Ausbildung im beruflichen Verhalten zu realisieren (weitere Informationen gibt es

noch unter Punkt 6).

Es ist zudem gelungen, eine Weiterbildungskommission für Aktuare SAV zu bilden.

Sie steht unter der Leitung von Frank Cuypers und ist im Moment damit beschäftigt,
die Anforderungen an die kontinuierliche Weiterbildung gemäss den Standesregeln

zu erarbeiten, entsprechende Kurse zu validieren bzw. mit unserer Geschäftsstelle zu
realisieren.
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Das Grobkonzept der kontinuierlichen Weiterbildung bei der SAV sieht u.a. folgen-
de Punkte vor :

- Start per 1. Januar 2009

- Die kontinuierliche Weiterbildung ist nur für Aktuarinnen/Aktuare SAV obliga-
torisch

- Die drei ersten Jahre (2009 bis 2011) sind eine Übergangszeit

- Ab 1. Januar 2012 ist die Weiterbildung obligatorisch. Bei Nichterfüllen der An-

Forderungen gibt es Disziplinarmassnahmen

- Die Anforderungen basieren auf einem Punktesystem («crédits»)

- Jedes Jahr müssen mindestens 20 Punkte gesammelt werden

- Ein Punkt entspricht ca. einer Stunde Weiterbildung

- Überträge von einem Jahr zu einem anderen sind möglich

- Selbststudium (z.B. ein aktuarielles Buch lesen) wird ebenfalls anerkannt (aber

mit höchstens 5 Punkten pro Jahr)

- Die Teilnahme an der Mitgliederversammlung (Freitagnachmittag und Samstag-

morgen) gibt z.B. 4 Punkte

Die kontinuierliche Weiterbildung ist ein äusserst wichtiges Thema für unseren Be-

ruf im Allgemeinen und für die SAV im Besonderen. Der Vorstand legt sehr viel Wert

darauf. In den nächsten Monaten werden Sie weitere Informationen erhalten. Plöchst-

wahrscheinlich werden unsere Standesregeln für Aktuare SAV sowie unsere Statu-

ten leicht angepasst werden müssen. Dies wird an der Mitgliederversammlung 2009

stattfinden.

5. Kommission für Fragen der I. und 2. Säule

Im Berichtsjahr hat die Kommission für Fragen der I. und 2. Säule zu zwei Vernehm-

lassungen ihre Stellungnahme abgegeben:

Die Fittflnzi'ming öj^enr/ic/i-recMic/ier Vemyorgee/nnc/rmnge«

Für die öffentlich-rechtlichen Vorsorgeeinrichtungen haben wir uns für eine voll-
ständige Auslinanzierung innert dreissig Jahren ausgesprochen und damit wird wie
bei privatrechtlichen Vörsorgeeinrichtungen längerfristig eine Vollkapitalisierung
angestrebt. Im Weiteren unterstützen wir den Vorschlag des Bundesrates für eine

rechtliche, organisatorische und finanzielle Verselbstständigung der öffentlich-
rechtlichen Vorsorgeeinrichtungen. Bis Ende September 2008 sollte der Bundesrat

auf der Basis der Vernehmlassungsergebnisse eine entsprechend angepasste Bot-
schaft vorlegen.
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Fac/iric/if/tn/en der Cammer der Pens/ort.sfazs,sene.*:perfen

Zum Entwurf einer Fachrichtlinie «Die Sicherheit der Vorsorgeeinrichtung gemäss

Art. 53 Abs. 2 lit a BVG» haben wir Stellung bezogen. Grundsätzlich begrüssen wir
eine Fachrichtlinie zu diesem Thema und konnten auch verschiedene zusätzliche

Anregungen einbringen. Wir haben aber auch dargelegt, dass unseres Erachtens

noch wichtigere Themen wie technischer Zinssatz oder verwendete Sterbetafeln

(Perioden- versus Generationentafel) geregelt werden sollten.

Wc/tdge afc/we//e 77teme» r/er />er«/?/c/zen Vorsorge
Über wichtige Parameter der beruflichen Vorsorge (BVG-Mindestzins, Umwand-

lungssatz) muss in Kürze entschieden werden.

Angesichts der Situation an den Finanzmärkten prüft der Bundesrat die Anpassung
des BVG-Mindestzinssatzes per 1.1.2009. Der Entscheid wird für Oktober 2008

erwartet.
Der Umwandlungssatz wird zurzeit in der nationalrätlichen Kommission für Soziale

Sicherheit und Gesundheit (SGK) behandelt. Es stellt sich die Frage über das Aus-

mass der Reduktion des Umwandlungssatzes und die zeitliche Abfolge der Sen-

kung.
Bei diesen beiden, stark politisch geprägten Themen könnte die Aktuarvereinigung
einen Beitrag zur Versachlichung beisteuern, wobei die Sicht der Wissenschaft und

der Praxis zu berücksichtigen wäre.

Weitere interessante Fachthemen für uns sind die Fragen im Zusammenhang mit der

Mindestausschüttungsquote, der Ausgestaltung einer aussagekräftigeren Pensions-

kassenstatistik oder die Einflüsse der Rechnungslegungsnormen auf die Vorsorge.

6. Kommission Berufsständische Fragen

Die SAV hat in folgenden Vernehmlassungsverfahren des BPV ihre Stellungnahme

abgegeben:

- Richtlinie zu den versicherungstechnischen Rückstellungen im November 2007

- Lebensversicherungsrichtlinie im Dezember 2007 und im Juni 2008

- Richtlinie zum Schweizer Solvenztest im Mai 2008

Die Stellungnahmen sind auf der Website der SAV publiziert.

Die von der SAV erlassenen Richtlinien wurden übersetzt und sind inzwischen in

Deutsch, Französisch und Englisch publiziert.



18

Als neues Element der Aktuarsausbildung ist ein Ausbildungstag «Professionalis-

mus» in Vorbereitung. Darin werden Themen abgedeckt wie das Rollenverständnis

des Aktuars, das erwartete Verhalten wie Weiterbildung, Standesregeln und Kenntnis

der Disziplinarordnung, die geltenden Vorschriften und Richtlinien sowie die Er-

Wartung an eine professionelle Arbeit. Zu letzterem Thema ist eine SAV-interne

Richtlinie «Aktuarielle Praxis» zu den grundlegenden Anforderungen an die Arbeit
des Aktuars in Vorbereitung. Die Professionalismus-Ausbildung soll ab 2009 ange-
boten werden und wird für alle Aktuare SAV obligatorisch zu absolvieren sein. In

den nächsten Monaten werden Sie auch hier weitere Informationen erhalten.

In der IAA ist der Prozess der Erarbeitung von Richtlinien und den zugehörigen
Verbindlichkeitsklassen weiterhin in Überarbeitung. Die IAA hat davon Abstand

genommen, verbindliche Richtlinien zu erlassen. Man wird sich darauf konzentrie-

ren, Muster-Richtlinien (Model International Actiarial Standard of Practice IASP)

zu erlassen oder International Actuarial Notes (1AN) zu Ausbildungszwecken

herauszugeben. Die Muster-Richtlinien können von den lokalen Aktuarvereini-

gungen übernommen werden wie sie sind oder sinngemäss an lokale Bedürfnisse

angepasst werden.

7. Kommission Rechnungslegung

Das Hauptinteresse der Kommission Rechnungslegung richtete sich in der ße-

richtsperiode auf die zu erwartenden Regelungen für Versicherungsverträge zu IFRS

in der Phase 2 und insbesondere auf die Frage, in welcher Weise und mit welcher

Zielsetzung sich die SAV hier engagieren soll.

Als vielversprechend und auch sinnvoll bietet sich eine Zusammenarbeit mit dem

Schweizerischen Versicherungsverband (SVV) an. Vertreter des SVV und der SAV

sind übereingekommen, eine gemeinsame Arbeitsgruppe zu bilden. Diese Arbeits-

gruppe hat sich konstituiert und ihre Arbeit aufgenommen. Der Schwerpunkt der

Tätigkeit bildet

- IFRS Phase 2: Auswirkungen auf den Schweizer Versicherungsmarkt und Impli-
kationen auf typische Schweizer Versicherungsprodukte

Darüber hinaus wird sich die Arbeitsgruppe auch mit den folgenden beiden Themen

befassen:

- IAS 19 und Anwendungen auf Produkte der 2. Säule

- Gemeinsamkeiten zwischen bzw. Konvergenz von SST und Solvency 11
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8. International

Die wichtigsten Themen auf internationaler Ebene sind gut bekannt (z.B. IFRS

Phase 2, Solvency If, Ausbildung und Weiterbildung der Aktuare, berufliches Ver-

halten, Risk Management usw.). Aus zeitlichen Gründen verzichte ich auf weitere

Informationen. Umfassende Informationen über die vielfältigen Aktivitäten auf
Ebene Europa in der Groupe Consultatif und auf der Weltebene in der IAA finden
Sie auf den entsprechenden Websites. Die sogenannten Vier-Länder-Treffen

(Deutschland, Holland, Österreich und Schweiz) finden weiterhin statt. Sie dienen

hauptsächlich der Koordination der Position der vier nationalen Aktuarvereinigun-

gen und dem generellen Informationsaustausch.

In wenigen Wochen findet die Jahresversammlung 2008 des Groupe Consultatif am

25. und 26. September 2008 in Zürich statt. Zum ersten Mal findet dieses jährliche
Treffen in der Schweiz statt. Die Organisation dieses Events ist mit Kosten verbun-

den. Vier grosse zürcherische Versicherungsunternehmen (AXA Winterthur, Swiss

Life, Swiss Re und Zurich Financial Services) haben uns mit substanziellen Beträ-

gen unterstützt. Herzlichen Dank an diese Unternehmen.

9. Einzelniitglicder

Seit der letzten Mitgliederversammlung durften wir die rekordhohe Anzahl von
67 neuen Mitgliedern in unsere Vereinigung aufnehmen (Vorjahr: 47). Es sind dies

in alphabetischer Reihenfolge:

Vïncen/Adder

Emma A//ani
ße/yamiVi Avanzi
Manne/a ßaumann

Monika ßedr

Didier ßefraey
Andrea ßi'anc/ieri
C/aire ßi/ger
Soni'a ßornand

Regina ßraim
Ro/and ßwrgi
Rene ßnrddard

Sacda C/ièvre

Anne/i'e.v Codden-Giit/ima«
Jerome Criigno/a-/ßimdert
C/ir/.vtop/ie de ßn/ter
Ja/i'en Descomdes

Miriam Dossena

CyriV Dnrwz

ßrian Fdev

O/i'ver Fan/dader
ZVo/wen Fave'

Ri'rs/en F/o/ir G/a/rda

Marc Fonrn/er
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ß/e/irzn G/zsser W/o ß/zg/zczzrz

77/o/'.vfe« Gezr//.y Joe/ ßf/zz/s-A/er/c/er

Mco/e Ger.yß/zc/zer L/anne.y ß/c/z/

7'/zonzrz.y Gw/er Ca//zerz'n<? ßze/rz'nz

Af/zr/zn Gra.w/nann ß/zßz'ne ßz'.y/or

Lznr/ö 77«ö5 C/zr/.s7zV/n ßev

D««ze/ //fzzz.s'/zeer /V//.y ß/z/enezc/z/

C/îrà/iflH //ez'nz'ger ßever/n ßy/z

Gor}' Jfl/ne.y //z'ßhe// /^flßc//c ßc/za//er

C/zrà/op/z //zzzrznze/ £V« ßc/z/öp/er-e/e A/on/nzo/Zzn

A/era/zr/er /non A/orc-ßence ßc/zvwzrzer

ßvr; ß/zz'.yer /n#c ße/ßo/e/

ßn'gz'//e /.r<zzpe/'-Ler//7wznn WoZ/g/zng ß/c/cznger

ße/o ßez'ßzznzitfzz/ C/irà7/«n ß/erzßezc/z

A7z(//z Lore/ ßrz/rz'cA: ß/o'cL/z

Tz/no/ez zV/rzL/z/'ov Mefa ß/rz/zez

ßco// A/z7c/ze// ß/zßz'rzn Z/(j%r

Mczr/z>z A/orane/e// Drzn/e/ Wez/'on//

ße/ra A/ii//er ßea/rz'ce Wo//ennzcznn

ßzrzc/z'/n Oßr/ZzL

Per Ende Juli 2008 bestand unsere Vereinigung aus 1077 Einzelmitgliedern. Vor

einem Jahr bestand die SAV aus 1091 Einzelmitgliedern. Die leichte Abnahme

der Anzahl der Einzelmitglieder, trotz rekordhohen Aufnahmen, erklärt sich durch

Austritte, Todesfälle und die Bereinigung unserer Datenbank.

Die Mitgliederzahl der Sektion Aktuare SAV («full members») erhöhte sich seit der

letzten Mitgliederversammlung durch folgende Aufnahmen:

Aus der Einführungsphase (8

C/rzzzr/zo Czz.scznovcz

/o.yee ß/ztz/zc/z-ßorfz

zWo/zo/ner/ /Ve/'/ß /W/7/

ßn/z ße«j%r

lahmen):

ßoger ß/Zz>np/Zz

C/zrà/op/ze ßfez'ger

Arm/n Wo//
Lzz/crz.v Zznz/nmnfznn
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Gemäss Abkommen mit dem «Groupe Consultatif Actuariel Européen»
(28 Aufnahmen):

Vom Institut des Actuaires français (F) (4):

C/aire ßi/ger C/zn'.Ytop/ze r/e ßwttet
Jérôme Crag«o/a /Vo/w« ßave

Vom Institute of Actuaries (UK) (1):

Gary James J/iôôett

Von der Het Actuarieel Genootschap (NL) (1):
Atme/ies Coôôea-Gnfkman

Vom Ordine Nazionale degli Attuari (I) (1):
Amfrea ßiaacWeri

Von der Deutschen Aktuarve

Monika ße/ir
Miriam Dossewa

Je/ric £sc/ie

O/iver faa/kaßer
Kirsten J7o/jr-G/a/>ka

Martin Grossmaww

Gar/ran //oermann
C7f risto/>/f Wümme/

A/e.rawr/er /rion
Martin Morawr/e/i
7/awwes PicW

g (D) (21):

Ste/aw PecWsteiwer

£Va Sc/ßäp/er
Maroßewee WcWwarzer

/wge SeißoW

Wo//gang ßickiwger
C7iri.vtian .S'terzßac/i

Melissa .Vtri/ia

Denis 7o/?/ek

Dawie/ Wei/awJ

ßeatrice WWiewmaww

Im Jahre 2007 haben sich 15 Kandidaten zum Prüfungskolloquium angemeldet,
13 Kandidaten wurden zugelassen und 11 Kandidaten (5 Frauen und 6 Männer)
haben das Prüfungskolloquium bestanden. Sie dürfen nun den geschützten Titel
«Aktuar SAV» oder «Aktuarin SAV» tragen. Die kleine Durchfallquote (2 von 13)

ist erfreulich.
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Ich bitte nun die erfolgreichen Absolventen des Prüfungskolloquiums 2007 nach

dem Aufruf ihres Namens zu mir zu kommen, damit ich ihnen persönlich das Dip-
lom übergeben kann.

Diese 11 Kandidaten haben die Anforderungen des SAV-Syllabus erfüllt und das

Praxisprüfungskolloquium bestanden. Der Vorstand gratuliert den erfolgreichen
Kandidaten. Das Prüfungskolloquium wurde im 2007 zum sechsten Mal organisiert,
und insgesamt haben 54 Kolleginnen und Kollegen das Kolloquium bestanden.

Die Sektion Aktuare SAV besteht per Ende Juli 2008 aus 502 Mitgliedern
(Vorjahr: 471

10. Korporative Mitglieder

Vor zwei Jahren (an der Mitgliederversammlung in Lausanne) habe ich einen Appell
lanciert, um neue korporative Mitglieder anzuwerben. Diesen Appell habe ich letztes

Jahr in Solothurn wiederholt und mit einer «Bettelbriefe»-Aktion gekoppelt. Der

Erfolg ist im Rahmen geblieben. Mit grosser Freude kann ich aber doch heute sechs

neue korporative Mitglieder melden. Es handelt sich um: Deloitte AG, Ernst &
Young Switzerland, Flagstone Re, PK Rück, Towers Perrin Tillinghast und Watson

Wyatt. Flewitt Associates SA war schon korporatives Mitglied, hat aber den Beitrag
erhöht. Für die grosszügige Unterstützung durch diese Unternehmen und die übrigen

korporativen Mitglieder, möchte ich mich ganz herzlich bedanken. Falls weitere

Unternehmen an der nächsten Mitgliederversammlung erwähnt werden möchten,

wissen sie nun, wie sie vorgehen müssen!

Mo/f/izo.y Ae/% Line/a //oo.v

Arßzzzr T/enve/er

Do Wz/ Loto
5'o/Vrie LYs'tor

ßzrg/r /?zto'.s7toM.ser

More A«z/reo

Leg/no ßran«

S/ep/ian ßrü/zvW/er

ßeto ßoe/zer

Me Leng
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Dank

Wegen beruflicher Umstände habe ich dieses Jahr mehr Zeit für die SAV gehabt,
ich habe intensiv mit der Geschäftsstelle zusammengearbeitet und auch an zahl-

reichen Kommissionssitzungen teilgenommen. Immer wieder war ich beeindruckt

vom Einsatz und von der geleisteten Arbeit. Die Besetzung der Geschäftsstelle mit

Holger Walz und Anne Bischoff ist für die SAV ein wahrer Glücksfall. Holger Walz

und Frau Bischoff als Unterstützung leisten ausserordentlich viel: Die Geschäfts-

stelle wurde perfekt reorganisiert, die Pendenzen abgebaut. Das Projekt der neuen

Betriebsplattform wurde zeitlich und budgetmässig gut zu Ende gebracht. Die Kasse

wurde «repatriiert» (bis anhin wurde sie dezentral geführt). Die Website der SAV
wurde vollständig neu erstellt und wird laufend und sehr aktuell weiterentwickelt.
Für den grossen Einsatz von Holger Walz und Anne Bischoff bedanke ich mich sehr.

Meinen Kolleginnen und Kollegen im Vorstand (die oft eine Kommission leiten),
Peter Diethelm als Präsident der Ausbildungskommission, Arnold Schneiter als

Präsident der Kommission für Fragen der 1. und 2. Säule sowie allen Kommissions-

mitgliedern möchte ich für die grosse geleistete Arbeit ebenfalls meinen Dank aus-

sprechen. Wie immer am Schluss meines Jahresberichtes bedanke ich mich bei der

Swiss Re ganz herzlich. Wie Sie wissen, ist unsere Geschäftsstelle bei dieser am

Mythenquai in Zürich platziert. So können wir von deren Logistik profitieren. Die

Unterstützung der SAV durch die Swiss Re ist für uns von grosser Bedeutung.

Der Präsident: /V/«/r C/ijmrc/
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